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zu Nr . 2VS der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 4 . September 1883 .

Badische Chronik .
X Aus Bade « , 3 . Septbr .

Fahr « « « , 30 . Aua . Gestern kam unser Ort nach langen
Jahren wieder in die Lage , einen Bürgermeister zu wählen , indem
der schon 10 Jahre zur Zufriedenheit der Gemeinde im Amte
stehende Bürgermeister Krafft Familienverhältnisse wegen den
Dienst gekündet hat . Es ist gewiß ein Zeichen der Einigkeit un¬
seres Ortes , daß Gemeinderath Glatt einstimmig als Bürger¬
meister gewählt wurde . Der Gewählte hat schon lange Jahre
die Stelle eines GemeinderathS hier versehen.

Lörrach . Es ist eine außerordentliche Generalversammlung
der Mitglieder der hiesigen Vorschußbank auf Sonntag den 9.
September beabsichtigt . Ein früherer Tag konnte deßhalb nicht
dafür bestimmt werden , weil die Vorlage einer vollständigen Ver¬
mögensdarstellung auf 1 . September d . I . nicht eher möglich ist.

« andern , 28 . Aug . In der gestern Nachmittag stattgefun -
denen Sitzung des Gememderaths und Bürgcrausschuffes wurde
u . a . auch beschlossen , daß die neu zu erbauende Straße von
Badenweiler , Obereggenen nach hier an der Stelle münden soll,
wo sich der ehemalige „ Hirschen " befindet . Das Gebäude wird
demnach abgerissen .

Ueberlingen , 29 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hat den Jubel - Eheleuten Josef Fundinger , Haupllehrer
a . D . , und Genovefa Fundinger , geb . Dürtewanger dahier , welche
heute ihren goldenen Hochzeitstag begehen , eine silberne Medaille
allergnädigst verliehen ; Herr Erzbischof vr . Orbin bedachte das
Jubelpaar mit einem herzlichen Gratulationsschreiben . Hr . Fun¬
dinger lebt seit nahezu 10 Jahren dahier als Pensionär und war
früher Lehrer in Seelfingen und Altheim , Bez . - Amt Ueberlingen .

)A Ans dem Wirsenthal , 31 . Aug . Der kürzlich erfolgte
Zusammenbruch des Hauses H . C . Trier u . Co . , Nähmaschinen¬
handlung in Basel , und das Flüchtiggehen des Chefs der Firma
hat die Vorschußbanken in Schopsheim und in pörrach in ernster
Weise in Mitleidenschaft gezogen . Die Schopfheimer Bank stand
seil dem Jahre 1869 in Geschäftsverbindung mit dem benannten
Haus , indem sie Wechsel desselben discontirte . Die Wechselkäufe
im ersten Jahre , den Betrag von 400 fl . repräsentirend , erreichten
im Jahr 1875 schon 27,680 M . . im Jahr 1879 110,100 M . und
im Jahr 1881 sogar 189,170 M . , während die Guthaben der
Bank bei Trier 1876 25,000 M . , von 1877—1879 zwischen
20,000 Ni . bis 40,000 M . , im Jahre 1880 50,000 M . und bei
Ausbruch der Krisis 86,077 .75 M . betrugen . Die 1882 bis
Ende des Jahres noch auflaufendcn Zinsen von 2227 .50 M .
waren im letzten Abschluß der Bank nicht als Gewinn verrechnet ,
sondern im Hinblick auf allfälligen Verlust auf 's neue auf Ge¬
winn - und Verlustconto vorgetragen worden . Die Wechsel , die
Trier gegeben , waren anfangs alles , später zum größten Theil
nur kleine Abschnitte , häufig auf Nebenplätze ; so erhielt die Bank
im Laufe des Jahres 1876 davon 828 und 1878 etwas weniger ,
nämlich 752 Stück , also Stücke , die im Durchschnitt 100 M . er¬
zeigten und somit viele Arbeit verursachten . Die Gesammtab -
nahme von Wechseln dieses Hauses betrug 779,880 M . , die Ein¬
nahmen hieraus an DiS conto , Einzugskosten , Porto 28,840 M -
Im Jahr 1879 kamen gleichzeitig einige kleinere Wechsel zurück,
was den Vorstand bewog , besondere Sicherheit zu suchen und
einen Eintrag auf das Trier ' jche Haus , auf das zwei Obliga¬
tionen von 50,000 M . und 29,000 M . vorhergingen — letztere
ist inzwischen bis auf einen Betrag von 11,500 M . zurückbezahlt
worden — zu nehmen . Im Frühling 1882 kam dem Vorstand
zu Ohren , daß Trier seine ausgestellten Wechsel oft selbst cin-
löse. Mil Trier wurde nun sofort der Verkehr abgebrochen und
weitere Sicherheit zu erlangen gesucht. Diese wurde soweit mög¬
lich erlangt durch eine weitere Obligation von 30,000 M . auf das
Haus , die in Folge seitheriger Häuserentwerthung wohl selbst
werthlos geworden sein dürfte , und in Verpfändung der Maschi¬
nen und Mobilien , die für 68,000 M . in der Brandversicherung
sind, bei der nun folgenden Zwangsversteigerung aber bedeutend
weniger ergeben dürsten , so daß nach heutigem Stand der Aus¬
sichten ein Schaden von etwa 50,000 M . leider angenommen
werden muß . Trier selbst hatte sich bei der Verpfändung ver¬
pflichtet , jährlich 8000 Fr . an seine Schuld abzuzahlea , hat aber
ürzlich vorgezogen , sich unsichtbar zu machen , und ist flüchtig .

X Neue archäologische Entdeckungen .
Bericht über eine Reise in Curdistan von vr . Otto Puchstein

in den Sitzungsberichten der Berliner Akademie .
Seit die wichtigeren Fundstätten antiker Kunst in Italien und

dem eigentlichen Griechenland entweder erschöpft zu sein scheinen
oder ihre Ausdeutung den Bewohnern des Landes und ihren ge¬
ringen Mittel » reservirt ist , hat sich in neuester Zeit die archäo¬
logische Forschung und daS Streben nach Erwerbungen unter
großem allgemeinem Interesse den Inseln deS Aegäischen MeereS
und dem astatischen Festland ? zugewandt . Auf Samothrake , Kreta
und Cypero , an den Orten , wo man daS alte Troja vermuthete ,
wo Pergamon , Epesus , Knidos und Halikarnaß standen , io den
Ruinenstädten LycienS und in feinen Grabmälern auf den un -
wirthlichen Höhen des Taurus und an der felsigen Küste Ana¬
toliens haben Engländer , Franzosen , Deutsche und Oesterreicher
die Erde aufgegraben , die Trümmer bei Seite geräumt und bald
älteres bald jüngeres , bald rein hellenisches bald halbbarbarisches
Bildwerk , bald Metall bald Stein , bald klein bald groß , aus
dem Boden gezogen und zum Besitze ihrer Museen gemacht . —

Mit der Aufstellung deS Pergamenischen Gigantenfrieses ist man
io Berlin noch nicht zu Ende gekommen und schon ist man auf
neuer Suche . — Am 15. April deS verflossenen JahreS reiste
im Aufträge der Berliner Akademie der Wissenschaften ein junger
Gelehrter » vr . Puchstein , mit Ingenieur Sester zur Durchfor¬
schung eines von Letzterem früher gesehenen Monumentes im
kurdischen Hochlande von Alexandrettc bei Beirut ab . Am alten
JssuS vorbei ging der Ritt über den TauruS und durch armselige
Tscherkeffenaostedeluugen und Kurdendörfer über die Ruinenstät -
ten des antiken NikopoliS und Doliche unter mancherlei Entbeh¬
rungen und Strapazen nach Aintab . Die Reisenden stießen da¬
bei , ohne freilich ihren Entdeckungen viel Zeit und Aufmerksamkeit
widmen zu könne» , auf spätgriechische und auch auf altaffhrische
Skulpturen , so z. B . gewaltige Reste eine- großartigen Frieses

DieS nach dem „ Markgräfl . Tagbl . " das Wesentliche der Dar - i
stellung , welche der Schriftführer der Bank der Generalversamm - ^
lung vom 26 . I . M . gab und deren volle Richtigkeit nach keiner
Seite hin irgend anzuzweifeln ist . Es ist begreiflich , daß das
Borkommniß bei den Mitgliedern der Genossenschaft große Er¬
regung , zum Theil scharfe Erbitterung hervorgerufen hatte und
daß daS Vertrauen zu der bisherigen Leitung des Geschäftes da
und dort zu wanken begann . Durch die in der Generalversamm¬
lung gepflogenen eingehenden Debatten klärte sich aber die Sache
und die Stimmung wurde ruhiger : man erkannte , daß vielleicht
von nicht ganz vorsichtigem Geschäftsgebahren hinsichtlich der
Beziehungen zu Trier , nimmer aber von unsolidem oder unreellem
Handeln die Rede sein könne. Der mit großer Mehrheit gefaßte
Beschluß der Generalversammlung lautet : „ Die heutige Ver¬
sammlung , indem sie von den bedauerlichen Mittheilungen über
den Fall Trier Vormerkung nimmt , indem sie ihren Tadel aus¬
spricht über die Gewährung eines so hohen Wechselkcedits an
eine im Ausland wohnende Persönlichkeit , indem sie dem Wunsch
Ausdruck gibt , daß ein ähnliches Geschäft nicht mehr gemacht ,
der Geschäftsverkehr nur auf den eigentlichen Zweck des Vereins
beschränkt , die Kreditwürdigkeit eines Jeden , der mit der Vor¬
schußbank Geschäfte macht, jeweils gründlich geprüft werde , nimmt
das Anerbieten des Rechners und Schriftführers — Verzicht auf
den Gehalt von 1883 — an und steht einer weitern Rechenschaft
über den Fall in nächster Hauptversammlung , auf welcher weitere
Beschlußfassung in der Sache erfolgen soll , vertrauensvoll ent¬
gegen .

" Damit ist die Sache zunächst erledigt . Möge nun der
die Bank treffende Verlust sich in mäßigen Grenzen halten ! Wie
dem aber auch sein wird , Anlaß zu ernstern Befürchtungen be¬
züglich des Geschäftes ist nicht gegeben , die Bank ist gut fundirt ,
der Reservefond beträgt eine solche Höhe , daß auch ein » och stär¬
kerer Verlust keinerlei Gefahr würde befürchten lassen , weder für
die Mitglieder der Gesellschaft noch für das Bestehen des In¬
stituts . Die Mahnung zu größerer Vorsicht wird sich die Ge¬
schäftsleitung , die auch ferner in denselben Händen wie bisher
ruhen wird , aus dem bedauernswertheu Borkommniß ernst und
nachdrücklich entnehmen .

Bezüglich der Lörracher Vorschußbank und ihrer Beziehungen
zu Trier kann , da die Vorprüfung der Geschäftslage seitens des
Verwaltungsraths noch nicht beendet ist und demgemäß eine
Rechenschaftsablage an die Generalversammlung noch nicht statt -
geyabt hat , eine detaillirte Darlegung zur Zeit nicht gegeben
worden . Das bis jetzt sestgestellte und bekannte Thatsächliche
faßt sich dahin zusammen , daß das Guthaben der Bank an Trier
sich durch Abzahlungen des letzteren im Verläus von etwa 2 ' /,
Jahren von 21 .000 M . auf 12,000 M . , den jetzigen Bestand der
Forderung , gemindert hat . An diesen 12,000 M . sind 10,000 M .
durch Bürgschaft gedeckt , freilich, da einer der zwei Bürgen seine
Zahlungsverpflichtung bestreitet , bis dahin nicht mit absoluter
Sicherheit . Wie aber auch bezüglich dieses Punktes die gericht¬
liche Entscheidung erfolgen möge , auch der Verlust der vollen
12,000 M . könnte bei der durchaus günstigen Geschäftslage der
Bank und der guten und sicheren Fundirung des Reservefonds
dem Geschäft und den Mitgliedern keine Gefahr bringen . Schlim¬
mer ist , daß Trier der Bank gegenüber mit falschen Wechseln
operirt hatte und daß in Folge dessen gegen den Rechner und den
Schriftführer der Bank wegen Beihilfe zur Urkundenfälschung ge¬
richtliche Untersuchung eingeleitet ist . Beide befinden sich jedoch auf
freiem Fuß , nachdem elfterer in Folge einer durch die Untersuchung
noch an demselben Tage beseitigten , dem wirklichen Bestand nicht ent¬
sprechenden Auffassung einen Tag in Haft gewesen war . Der Ber -
waltungsrath der Vorschußbank hat beide einstweilen ihres Dienstes
enthoben und an Stelle derselben eine Provisorische Geschäfts¬
führung bestellt . Dies das bis jetzt bekannte Thatsächliche des
Falles . Bis zum Ablauf der in 8 Tagen statthabenden General¬
versammlung bezw. bis zum Ausgang der eingeleiteteu gericht¬
lichen Untersuchung kann näheres nicht mitgetheilt werden , und
es zeugt von unedler Leidenschaftlichkeit, wenn jetzt schon die be¬
treffenden Männer in der schwerwiegendsten Weise angegriffen
und verdächtigt werden . Die eingeleitete Untersuchung mußte
kommen , ein abschließendes Urtheil über den Fall kann zur Zeit
noch Niemand haben .

Ein Hauptvorwurf , welcher erhoben wird , ist der , daß man

mit der aus den Funden von Niniveh wohl bekannten Darstel¬
lung einer Löwenjagd . DaS ganze dortige nach des großen
Alexander Zeit mit hellenischer Kultur erfüllte Gebiet gehörte zu
dem kleinen syrisch - griechischen Königreich Kommagene , dessen
Hauptstadt Samosata , jetzt Samsat , am obern Euphrat lag ,
nicht weit von dem dort noch sehr nahfließenden Tigris und der
Hauptstadt des türkischen Pascha ' s , Diarbekr . Der erstgenannte
Fluß macht zugleich eine starke Krümmung nach Osten : die dadurch
gebildete Halbinsel zwischen den Orten Kiachta und Gerger nimmt
der steil zum Euphratthal abfallende 2000 Meter hohe Ausläufer
deS TauruS ein, auf dessen vorspriugeuder Südspitze , dem höchsten
Punkte des Gebirgszugs , die Reisenden längst vor ihrer Ankunft
das die mesopotamische Ebene beherrschende Monument erblickten .
Nemrud - dagh , Jupiterfels , heißt der von einem TumuluS über¬
höhte Kegel . Die beiden Männer drangen in die seinen Fuß
spaltenden Schluchten eia, erblickten den durch seine Säulen und
Inschriften merkwürdigen Grabhügel von Sesünk und die Ruinen
des alten Perre , in deren Nähe das heutige Pirun liegt , über¬
schritten in großartiger wildromantischer Landschaft die prächtige
römische Brücke des Kiachtabachs , die schon Moltke seiner Zeit
als antikes Denkmal erkannt hatte , trafen auf den mächtigen
von Mauern eingefaßten GrabtumuluS von Karakusch mit Stein¬
bildern in Menschen - , Löwen- und Stiergestalt , untersuchten
die seltsamen antiken, Männer in orientalischer Tracht und hoher
Tiara vorstellenden , Reliefe auf der Burg zu Gerger und er¬
klommen dann unter großen Anstrengungen den Nemrud - dagh .
Es war am 4 . Mai ; oben in einer Höhe von 6500 Fuß wilder
eisiger Sturm und alles voll Schnee , auS dem nur riesige Stein¬
köpfe , Gliedmaßen und Jnschristplatten hervorschauten . Die
Reisenden mußten sich einstweilen mit dem Bewußls ein » daS Ge¬
suchte gefunden zu haben , und dem Blick auf die majestätische
Gebirgslandschaft im Norden , Westen und Osten , — auf die
mesopotamische Ebene im Süden begnügen . Erst am 10 . Juni »
nachdem die Umgegend durchforscht war , ging eS wieder hinauf ,

unvorsichtiger Weise zu große Posten bei Trier habe anwachsen
lassen . In Bezug hierauf wird als nachträgliche Erläuterung
zu der Schopfheimer Generalversammlung dem „ Markgr . Tagbl "
offenbar von gut unterrichteter Seite geschrieben: „ Offenbar ist
ein Geschäft , daS ein Haus eigenthümlich besitzt , auf welche-
nach den Basler Gesetzen 50 000 Fr . in erster Hypothek gegeben
werden dürfen und auf welchem eine zweite darauf haftende
Hypothek von 30000 Fr . die Hälfte abbezahlt ist . in der Lage ,
einen gewissen Kredit zu beanspruchen ; das gleiche ist der Fall
mit einem Hause , das in regelmäßigem Geschäft jährlich 100 .000 Fr .
umsctzt ; beides traf hier zu und die Kreditbewilligung , die in
dem Wechselgeschäft lag , war also bis zu einer gewissen Höhe
berechtigt und es handelte sich nur darum , hier die richtige Höhe
zu finden ; daß diese zu hoch genommen wurde , sieht heute jeder —
selbst der Vorstand , der für diesen Jrrthum einige Tausend zu-
rückzulaffen hat — ein . Daß Trier , auch wenn er vollzahlungS -
fähig geblieben wäre , die Wechsel in Basel besser hätte verwerthen
können , wurde schon in der Versammlung damit widerlegt , daß
es eben nicht Wechsel auf Bankplätze waren , sondern meist auf
Nebenplätze , in Markwerth , nicht in Franken ausgestellt und auf
kleine Beträge lautend , daher für eigentliche Bankgeschäfte un¬
geeignet .

" Ferner sagt derselbe Korrespondet : „ Daß die Wechsel
im Anfang deS Verkehrs jedenfalls gut waren , geht aus der
verschwindend kleinen Anzahl von Rückwechseln hervor , und erst
in den letzten zwei bis drei Jahren dürfte Wechselreiterei , aber
wahrscheinlich in rasch anwachsenden Beträgen vorgekommen sein.
Ob ein scharfsichtigerer oder weniger in 'S Vertrauen gewiegter
Rechner Fehlerhaftes früher bemerkt hätte , bleibe dahingestellt .

"

Für Jschia
ging bei uns ein : von S . Hermann Söhne 30 M . ; G . Müller
u . Cons . 100 M . ; Veit L . Hamburger 60 M .

Zur Entgegennahme weiterer Beträge sind wir gerne bereit .
Reichsbankstelle Karlsruhe .

Vom Büchertische.
„Unsere Zeit "

, herausgegeben von Rudolf von Gottschall
(Leipzig , F . A . Brockhaus ) , eröffnet das September - Heft mit
einer Novelle Mathilde Gräfin Luckner : „ Eine Doppelehe ",
in der Reminiscenzen aus dem deutsch - französischen Kriege ver -
wertbct sind . Sodann folgt unter dem Titel : „ Eine Dichterin
auf dem Throne ", ein vom Herausgeber geschmackvollausgeführtes
Dichterprofil der Königin Elisabeth von Rumänien (Carmen
Sylva ) . Mitten in das Interesse der Gegenwart greift Professor
Alfred Kirchhoff 's geographisch - etnographischer Essay „ Mada¬
gaskar , wogegen der Aufsatz von Th . Achelis : „Die Fechner ' sche
Philosophie ", das System eines der bedeutendsten lebenden Philo¬
sophen nach dessen Werken zur Darstellung bringt . Johannes
Berg (Pseudonym ) fügt seinen Aufsätzen über „ Die Parteien im
Deutschen Reichstage " eine neue Skizze hinzu, die Geschichte der
liberalen Parteien damit zu Ende führend . Dem zu Anfang
dieses JahreS verstorbene » Operukomvonisten Friedrich von Flotow
wird von E . Zernin ein warm empfundener Nachruf gewidmet .
Interessantes Material bietet der Artik^ „ Tie Entwicklung der
russischen Industrie " von vr . Wolfgang EräQx Eine Fortsetzung
der Berichte über „ Das französische Theater im letzten Jabrzent "
und eine Revue der Erd - und Völkerkunde bilden Schluß
des HeftS .

' '

Ingenieur - Kalender von H . Fehland . Der 1834er
Jahrgang ist soeben im Berlage von Julius Springer in Berlin
erschienen . PrerS M .. 3 .20. Ein Blick in Vorwort und Inhalt
zeigt , daß die Redaktion wieder rastlos bemüht gewesen ist , den
Kalender in jeder Beziehung zu vervollkommnen innd zu einem
wirklich nützlichen, wenn nicht gar unentbehrlichen Hilfsmittel für
die Maschinen - und Hütten - Jngenieure zu gestalten . Kap . VII
erhielt die vielfach gewünschte Berechnung der Turbinen . Kap . H
bat mehrfache Bereicherungen erfahren , so z . B . Angaben über
den Dampfverbrauch der Hochofengebläse u - s. w . Neu sind fer¬
ner m diesem Kapitel der vielfach verlangte Abschnitt über Eisen -
gießerei und Angaben über Drahtstiften - Fabrikation . Die elek¬
trische Beleuchtung ist zweckentsprechendin einem besonderen Ka¬
pitel behandelt . — Die Beilage enthält in diesem Jahrgange unter
den Personalnottzen auch ein Verzeichniß der Fabrikeninspektoren ,
sowie der technischen Vorstände der Dampfkessel- RevisionSvereine
des Deutschen Reiches .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler io Karlsruhe .

und diesmal ward oben 14 Tage in Höhle und Zelt auSgehalten »
vermessen , so weit es ging , aufgeräumt , untersucht , studirt . Die
oval geformte 150 Meter breite Fläche , die den Bergrücken ein¬
nimmt , ist in der Mitte zu einem aus Geröllsteinen aufgeschüt -
teten , im Innern wahrscheinlich noch unversehrten TumuluS von
45 Meter erhöht , im Osten und Westen zu einer Plattform auf -
gemauert . Hier waren , und zwar auf beiden Seiten ganz gleich ,
je fünf auf Thronen sitzende Koloffalfiguren von 7 Meter Höhe
und mehr aufgestellt : Ormudz , wie alle Statuen mit hoher Spitz¬
mütze , durch langen Bart , mildernsten Ausdruck und ein Bündel
Blitze als Zeus Oromazdas charakterisirt, neben ihm Kommagene »
die weibliche Personifikation des Landes » mit dem Füllhorn und
die jugendliche Gestalt des hier bestatteten Königs , der das Mo¬
nument gestiftet hat . dann rechts und links Apollo und der an
seiner Keule kenntliche Herkules , endlich an den Ecken der beiden
Terrassen je ein Löwe und ein Adler , im Ganzen also zehn mensch¬
liche und acht Thierfignren , alle» recht sorgfältig gearbeitet , weil
auf die Wirkung in die Ferne berechnet wenig detaillirt , doch
auSdrucklos in den Formen . Ueber die Rückseite der Throne
läuft eine gut erhaltene griechische Inschrift von 236 Zeilen . deS
Inhalts , daß der Stifter König AntiochoS von Kommageue *),
Nachkomme des Königs MitbradateS und einer syrischen Prin¬
zessin . wegen seiner Frömmigkeit , die ihm Macht . Glück und
alle Güter deS Leben» eingetragen hat . sein Reich den Göttern
uuterthan gemacht und hier an der Ruhestätte seiner Seele . den
Sitzen der Himmlischen nahe , ihnen , sowie seinen seligen Ahnen
Abbilder und alljährliche an seinem Geburtstage zu vollziehende
Opfer geweiht hat . Unter den großen Statuen befindet sich auch
die seiner Mutter , der genannten syrischen Prinzessin , in Gestalt
der Kommagene , und die seine ; er hat sich, mehr Asiate altz
Hellene , noch bei seinen Lebzeiten unter die Götter versetzt.

(Schluß folgt .j

*) Er regierte 6S—34 vor Christi Geburt,



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

I) . Frankfurt , 1 . Sept . (Börsenwoche vom 25 . Aug .
bis 31 . Aug . ) Eine hochgradige Geschäftsunlust charaklerisirte
diese Woche unsere Börse und diesem Umstand ist es wohl zu
verdanken , daß trotz des Einflusses so mancher ungünstiger Mo¬
mente die Kurse sich gegen die Borwoche nur wenig verändert
haben . In den erste» Wochentagen war die Tendenz recht fest,
da die Meldung von einem Siege der Franzosen in Tonking ,
sowie die niedrigen Getreidepreise günstig einwnkten . Die aus
Ungarn und Kroatien gemeldeten Kravalle , von denen die ersteren
gegen die Juden gerichtet waren , machten zuerst wenig Eindruck ,
halten aber später durch das Medium der schwachen Kurse des
Wiener Platzes eine Verstimmung hervorgerufen , die zu stärkeren
Verkäufen , namentlich in ungarischer Rente Veranlassung gab .
Der StückmanAel in Kreditaklien bildete jedoch ein Gegengewicht
gegen die rückgängige Bewegung , so daß dieselbe sich nur über
einen Theil der Werthgebiete ausbreiten konnte . Auch wirkte die
Meldung von einem Friedensschluß mit Anam im allgemeinen
günstig ein. Die theilweise festere Tendenz konnte sich aber durch
die anhaltenden Aufstandsnachrichten aus Ungarn nicht behaupten
und waren es besonders heute (Freitag ) 4proz . Ungarn , welche
durch diese Nachrichten und Londoner Verkäufe litten . Im Gegen¬
satz hiezu war indeß heute für einige Papiere größere Nachfrage
vorhanden . So faaden öftere . StaatSbahn - Aktien wegen der ge¬
ringen Mindereinnahme gute Beachtung . Auch Mainzer erregten
wieder lebhafteres Interesse . Wie verlautet , sollen allerdings in
der Thal Verhandlungen in Betreff des Ankaufs der Bahn durch
Preußen auf der Basis einer festen Rente von 5 Pro » , im Gange
gewesen sein , deren Abschluß nur noch durch die Frage der Er¬
werbung der Odenwald - Bahn durch Hessen ein Hinderniß ge¬
funden hätte . Wenn diese Frage erledigt sei , werde der Ver¬
staatlichung der Hess. Ludwigsbahn nichts mehr im Wege stehen.

In der Ultimoliquidatinn war Geld schließlich sehr stark offerirt
und zu 3 Proz . ohne Nehmer angeboten -

Kreditaktien waren während der Woche zu 251 " , —251 ' /«—
250 ' /- —250 '/« und 250 ' r im Umsatz . StaatSbahn- Aktien wurden
L 271 »/.—272 °/,—271A —272 » , und 275 '/, gehandelt . Galizier
Vanillen ä 252 - 252 ' . - 251 ' . , —252 ' /, und 253 . Lombarden be¬
wegten sich zwischen 124' /« - 129V.. —128 '

V - 129 »/- . 128' , . und 129' /, .
Oesterr - Bahnen haben sich von ihren Rückgängen während der
Woche wieder größtentheils erhohlt . Böhm . West gewannen 1 »/« fl . ,
Buschiiehrader 1 ° , fl . , Duxer 3»i, fl - > Graz - Köflacher 1 '

, , fl . ;
Nordwest und Elbthal sind matter , letztere 1 '

- fl . Gatthard -
Aktien hielten sich ziemlich fest. Schweizer Central . Ver . Schweizer -
babnen waren nachgebend , Nordost blieben höher . Deutsche
Bahnen verkehrten in ziemlich guter Haltuyg . Bevorzugt waren
Mecklenburger , welche 1 ' , Proz . , und Verrabahn , welche 2»/ Pcz .
stiegen . Hess. Ludwigsbahn profitirten Proz . , Marienburg -
Mlawkaer büßten 1»., , Proz . , Pfälzische Max 1 '

« Proz . ein.
Von ausländischen Fonds sind österr . Renten matter , Goldrente
fest. Ungarische 4Proz . Rente variirte zwischen 75" « —74 " /, - —
75 i , und 74 » r . Jtialiener und Rumänier anziehend. Russen
matter . Spanier und Türken nachgebend . EaYPter konnten sich
gut behaupten . Oesterr . Prioritäten fest. Amerika » . Priori¬
täten haben sich wenig verändert . Von Banken sind Darmstädter
Preishaltend , Discsnto - Commandit schwächer. Jndustrieaktien
waren wenig belebt . Besser schlossen Bad . Zuckerfabrik 2 " , Prz . ,
deutsche Verlagsanstalt 2 ' Proz . , Westeregeln 2V . Proz . . Hüt -
tenheimer und Köln . Straßenbahn sind matter . Von Wechseln
Amsterdam fest, Paris höher , London und Wien niedriger Privat¬
diskonto 3 ' , Proz .

Heilbronn . ( Bericht über den Ledermarkt am 29 . August .)
Der Markt eröffnete gleich mit einer ziemlich animirten Stim¬
mung und es kann als ein recht erfreuliches Zeichen konstatirt
werden , daß die Zufuhren in sämmtlichen Ledersorten gegenüber

der regen Nachfrage als durchaus ungenügend sich erwiesen . In
Folge dessen nahm daS Geschäft einen unerwartet guten Verlauf
zu entsprechend festen Preisen , und wer am Tage vor dem Markte
sich nicht rechtzeitig zu decken entschloß , konnte am Haupttage
seine» Zweck meist nicht mehr in gewünschter Weife erreichen .
Das vorhandene Sohlleder , wovon bessere Sorten fast ganz fehl¬
ten , hat einen Aufschlag von etwa 5 Proz . erfahren . Wild -
Oberleder in guter Waare war nur zu ungewöhnlich hohen Prei¬
sen erhältlich : geringere und Mittelsorten bei sehr beschränktem
Vorrath lebhaft gefragt . Schmalleder , daS entfernt nicht in ge¬
nügender Menge zugeführt war , fand zu abermals erhöhten
Preisen rasch Nehmer . Kalbleber hat sich wie bisher behauptet .
Schafleder , von vielen Seiten zugeführt , ohne große PreiSver -
änderung , wurde im Allgemeinen durchaus gut bezahlt . Es
wurden verkauft und amtlich verwogen : Sohlleder 29,802 Pfund ,
Wild - und Schmalleder 118,953 Pfund , Zeugleder 8205 Pfund ,
Kalbleder 13,615 Pfund , zusammen 170,575 Pfund , mit einem
Gesammtumsatze von etwa 319,000 M .

Wegen des auf 2 . Oktober fallenden hohen israelitischen Fest¬
tages wurde der nächste Ledermarkt aufDienstag den S . Ok¬
tober verlegt .

Pesth , 1 . Sept . Weizen loeo flau » per Herbst 10.18 G . ,
10.20 Ä . , per Frühjahr 10.— G . , 10.02 B . Hafer per Früh¬
jahr 7 .17 G . . 7 .20 B . . per Herbst 6 .63 G . . 6 .65 B . MaiS Per
Mai - Juni 6 .87 G -, 6 .89 B . KohlrepS per Sept - 17.

New - Uork , 1 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
gsrk 7 ' /, , dto . iu Philadelphia 7 ' /« , Mehl 4 .15 , Rother Winter
weizen 1 . 16' /« , Mais (old mixed) 63 , Havanna - Zucker 6' /,« ,
Kaffee . Rio good fair 10 , Schmal » (Wilcor ) 9 '/« » Speck 7 ' /, ,
Getreidefracht nach Liverpool 2' /« .

Banmwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Continent — B .

S«st« - -»«Suotvrrhtwrgse, 1 Lhk.
— rs Rmr., i « uld,» r . s .

St «atS»«»iere.
Bades 8»/- Obligat , fl. -

. 4 . fl . 100' /«

. « . M101 »»/l«
Bayern , 4Obligat . M . 102
DearschMeichSanl .M . 102 '/, ,
Preußen i '

.V
' /oLonsM . 103 ' /«

. tATonsolsM . 102
Sachsen SA Reute M . —
WtLg .4» - O .V.78/7SM . 105°/,

. 4 Obl . M . 102' /. ,
Oesterreich 4 Goldrmte 85

, 4°/,Silberrte . st . 67 '/«
. 4APaPierrte . ft . —
. SPapierr .v.1881 79 ' /«

Ungarn z Goldrente fl . 102' /, ,
. 4 . ft . 74 " /. «

Italien 5 Rente Fr . 91
Rumänien SOblig . M . 103' /«
Rußland S Obl .v .1863 -k 87 " /,«

. SObl .v .1877M . 91»,,

. S-1. OneNtanl .PR > 57 ' /. ,
, 4 Tons . v . 1880 R . 72°/,

--- I »« I. , 7 Autdm W>d . und -»lliivt .l
- » Rmk., I Franc - - SO Pfg.

Gchwed . 4 in Mk . 98' /, ,
Span . 4 AuSländ . Rente 58 ' /«
Gchw .4 '/, « ern .v .1S77F . 102' /«

. 4°/- Beru1330F . 100 »/.
N .-Amer .4»/«T .Pr .1891D . —
N .-» mer .4T .pr .1S07.D 117 '/,

« »»r . rutte «.
4' /«DestscheR . . BankM . 150' /,
4 Badische Bank Thlr . 120»/«
5 BaSler Bankverein Fr . 127
4 Darmstiidter Bank fl . 156' /,
4DiSc .-KommaudThlr . 195' ,
SFrankf .BaukvereiuThlr . 95 ' /,
5 Oest . kkedit -Aostalt fl . 251 '/,
5 Rheiu .KreditbaukThlr . 110' /,
SD .Effekt - u .Wechf-l. Bk .

40°/, einbezahlt Thlr . 131°/«
« isenbahn -riktie ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54
4 Hess .Ludw .-BahnThlr . 1l4V «
4Meckl .Friedr .-FranzM . 213 ' /«
SA Oberschles .-St .Thlr . 271
4»/. Pfiili . MarSahn ft . 128

Frarrkfrrrter Krkrfs vom 1 . September 1883 .
7 «Ä « .

tMlz . Nordbah » ft.
4 Rechte Oder -UferThlr .
6V» Rheiu -Stamm Thlr .
8' /,Thüriua . Iät . 4 . Thl .
5 Böhm . West -Bahn ft.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
S Oefl .Franz -St .-Bahn

"

5 Oest . SÜd -Lombard
S Oest . Nordwest

98 ' ,«
19 l

164 ' ,
214 »/-
262 ' ,«
253 ' /«

1 . 277 ' /,
l . I29 ' /«

. 169 ' /,
l .lt . v . ft . 189 ' ,

st. 142' / .Rudolf
« isenbahu -PrlorktStr « .

eff.
^ '

Ludw . -B . M . 100 »/-
Mz . Ludw .-B . M . 100 ' /«
Elisabeth steuerpflicht , st , 83 »/,

feuerfrei ft . 92 »/,«
> es v . 186? st. 88 °/»
Lud 1881 ft . 84

r . Grenz -Bahn fl. 71' /,
ß Oest . Nordw . Gold »

Obl . M . 103' ,«
k Oest . Nordw . Iät .ä . fl . 87 " ,„
t Oest . Nord « lät . v ft . —

b Vorarlberger fl „
ö Gotthard !—!HSer .Fr . l02 " /„
4 Schweiz . Teatral 95 ' / ,
8 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
L Oest .StaatZb . -Prio . fl.
5 dto . I— ? 1II L . Fr .
3 Livor . I-it . O. vtu . vZ ,
8 ToScas . Teutral Fr .

Pfaredbrkefe .
4 »/j Rh . tzyp .-dk .-Pfdbr .

S . W 32.
4 dto .
hPrraA .Erut .- dod .- Lred .

verl . L110M . 114 »/,
4 dto . . 4100M . 99' /,
4»/,O -st.B .-Trd .-Anst . fl, 101' .,
8 Ruff . Bod .-Tred . S R . 86 »/«
4ASüd -Bsd .-Er . ' Pfdb . 100

» erzinVttche Lsose .
3' /,Töln -Mmd .Thlr .,00 S —
4 Bayrische . IN 132 ' /,
4 Badische . IN 131 »/«

58 ' ,
104' /«

78 »/»
53 ' /.
93 ' /,

102 » .
99V-

4Meio .Pr .Pfdb .Thlr . !00 117' ,«
3 Oldenburger » 40 124»/«
4 Oesterr . v . 1854 fl. 2« 113 »' /,«
5 « V. 1S60 , 500 119' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94' /«
U » » erzi » « ttche8oosepr .Stück .
Badische fl . 85-Loosr — —
Brmmjch « . THlr . 20-Loose 97 .10
Oest . fl . 100-Loose v. 1884 —
Oester . Kreditlooseft . 100

von 1858 — .—
Uogar .StaatSloose ff.10v 222.50
LuSbacher fl . 7-Loofe 32 . 10
UugSburger fl . ?-Loose 28 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 28 50
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .90
Meinürger fl . 7-Loose 28 .50
Schweb . Thlr . 10-Loosr 61 .90

Wechsel ««d « orte« .
HariS kur» Fr . 100 80 .95
Wies kur» fl . IN 171 .10
Amsterdam krrAlN 168.75
stwshru» z 1 Pf . L ». 20 .50

Vsld
Dukateu
Dollar - tu
20 Fr.-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

S.70
4 .18- 22

16 .32 —26
16 .78
20 .42 - 46

GtSdte-Obliaatioue » , ««y
Jndnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl .v.187S —
4»/, Mauuheimer Obl . —
4»/, Pforzheimer » —
4A Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Soukamer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 124' /«
KarlSruh .Maschmeuf . dto . 110V«" 141

173
Bad . Zuckerfabr . . i . ^
SADeuffch .Phöu . 20°/, E ».
4RH . HyPoth . . Baok50 °,.

de» . Thl .
Reichsbank DiScont
Fraukf. Bon ». DiScont

Teadenz : sehr fest.

112

4°/,

Bürgerliche Rechtspflege
- Oeffentliche Zustellung .

N -79S. 1 . Nr . 10,059 . Breisach .
Der Holzhändler Hermann Blozhei -
mer , ledig , von Breisach , vertreten
durch Kommissionär Philipp Mock von
da , klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Landwirth Michael
Meyer von Achkarren aus Erbschaft
seines Vaters Elias Blckzheimer aus
Waarenkäufen und̂ .fL Rebstecken, mit
dem Antrage ^UF Verurtheiluug dessel¬
ben zur ^Mhlung von

_ L. 32 P ? . 55 Pf . nebst 5 ' /» Zins vom
' 21 . Oktober 1882 an ,

d . 11 M . 50Pf . nebst 5 ' /« Zins vom
Zustellungstag an ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Breisach auf

den 26> Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Breisach , den 1 . September 1883.
Weiser ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
Y .795 . 1 . Nr . 7083 . Neustadt . Gr .

Amtsgericht Neustadt verfügt
Aufgebot :

Andreas Spiegelhalder von
Waldau besitzt ohne Eigenthumstitel
auf Gemarkung Waldau etwa 1 Mor¬
gen 3 Viertel Acker , neben Dominik
Fehrenbach von Waldau und sich selbst,
welches Grundstück er von den Erben
des Jakob Kaltenbach von Waldau ge¬
kauft hat . Auf Antrag des Genannten
werden alle Diejenigen , welche auf die¬
sem Grundstück in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Skammguts - oder Familiengutsverdand
beruhende Rechte zu haben glaube »,
aufgefordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag , 29 . November d . I . ,
Vorm . 9Uhr , bestimmten Aufgebols -
termin anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldetcn Ansprüche dem An¬
tragsteller gegenüber für erloschen er¬
klärt würden . Neustadt , den 24 . August
1883 . Baumanu , Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts .

U .778 . 2 . Nr . 6380 . Gernsbach .
Johann Fieg , Schmiedmeister von
Gernsbach , erwarb auf Ableben seiner
Eltern , Johann Fieg Eheleute , nachbe¬
nannte , auf Gernsbacher Gemarkung
gelegene Grundstücke , hinsichtlich deren
sich GruridbuchSeintröge nicht vorfinden :

1 . Plan Nr . 14. Kataster -Nc . 1923 :
4 Ar 83 Meter Ackerland , 47 Meter
Gebüsch , Gewann vordere Mast¬
halde , neben Wilhelm Nees und
Jakob Lutz , Schuster , Beide von
hier .

2 . Plan Nr . 20, Kalaster -Nr . 2517 :
12 Ar 97 Meter Ackerland . 9 Ar
40 Meter Wiese , Gewann GernS -
berg , neben Ernst Fels Wittwe
und Karl Langenbach , Bäcker von
hier . ^

3 . Plan Nr . 25 . Kataster -Nr . 3255 :

35 Meter Krautgarten , Gewann
kleine Au , neben Jakob Kieffer
Wittwe und Karl Krieg , Mehl -
Händler von hier .

4 . Plan Nr . 25 , Katsssrr -Nr . 3287 :
40 Meter Krautgarten , Gewann
kleme Au , neben Friederike Her -
mann ledig und Virgil Schwan 's
Kinder .

5 . Plan Nr . 29 . Kataster - Nr . 3648 :
34 Ar 66 Meter Ackerland , 8 Ar
48 Meter Wiese , 19 Ar 89 Mir .
Kastaniengarten , Gew . Bogels -
g 'sang , neben Julius Stößer von
Hörden und Karl Kugel .

Auf Antrag des Aufgebotsklägers
werden olle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf

Montag den 29 . Oktober 1883,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Gernsbach be¬
stimmten Dermine anzumelden , ansonst
auf Antrag des Aufgebotsklägers die
nicht angemeldete » Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden .

Gernsbach , den 17. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

Konkursverfahren .
N . 796 . 1 . Nr . 10,835 . Radolfzell .

Uever das Vermögen des Zieglers Kon -
rad Rösch mann dahier wird , da der¬
selbe überschuldet ist und die Eröffnung
des Konkursverfahrens beantragt hat ,
heute am 31 . August 1883 , Nachmit¬
tags 3 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Adolf Fritsch dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konknrsforderungen sind bis zum
25 . September 1883 bei dem Gericht
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 4 . Oktober 1883,

Vormittags »/,9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebsn , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . September
1883 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der Gerichtsschreiber :

Sauter .
N . 792. Nr . 22,246 . Pforzheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts

dahier vom 30 - August ' I . , Nr . 22,246 ,
wurde das Konkursverfahren gegen die
Wittwe Christiane Gehres , geborne
Schrägle dahier , da eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist , aufgehoben .

Pforzheim , den 1 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Y .798 . Nr . 15,170 . Baden . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des f Fabrikanten Eduard Schir
in Oos ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 20 . Septbr . 1883,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt .

Baden , den 28 . August 1883 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad Amtsgerichts .

Brrmögrnsabsoaderusg .
N . 788. Nr . 6030 . Mosbach . , Die

Ehefrau des prakt . Arztes Michael
Venedeh , Adeline , geb . Hunkele von
Haßmersheim , hat durch Herrn Rechts¬
anwalt Zutt dahier gegen ihren genann¬
ten Ehemann eine Klage auf Vermö¬
gensabsonderung eingereicht , zu deren
Verhandlung vor der I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts Mosbach Ter¬
min auf
Dienstag den 6 . November l . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt ist . Hievon werden die Gläu¬
biger in Kemttniß gesetzt.

MoSbach , den 1 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Wolpert .

A .790 . Nr . 6607? Gernsbach .
Durch diesseitiges Erkermtniß vom 27.
d . MtS . , Nr . 6445 , wurde der ledige
Kaufmann Ferdinand Ga steig er von
Gernsbach wegen Tobsucht uud Raserei
gemäß L .R .S . 489 entmündigt .

Gernsbach , den 31 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schäffncr .
N .791 . Nr . 6239 . Fr ei bürg . Mit

richterlichem Beschluß vom 25 . d . M . ,
Nr . 18,492 , ist die Katharine Wald¬
vogel ledig von Betzenhausen für
geisteskrank erklärt und im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt , was gemäß
8 68 d . G . O . bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 31 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Abtheil , für freiwillige Gerichtsbarkeit .
Wasmer .

A .794 . Nr . 8176 . Wiest och. Jo¬
hann Gaberdiel Wittwe , Franziska ,
geborne Siegele in Wiesloch , ist durch
diesseitigen Beschluß vom 30 . Juli 1883,
Nr . 7433 , wegen bleibender Geistes¬
schwäche entmündigt worden , was mit
dem Ansügen bekannt gemacht wird ,

daß Gastwirth Nikolaus Gaberdiel
in Wiesloch zum Vormund ernannt
wurde .

WieSloch , den 30 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gageur .
Erbeillweisung .

Y . 701 . 3 . Nr . 14,660 . Offen bürg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 30 . Juni l . I . Einsprachen
nicht erhoben wurden , wil d der Großh .
Fiskus in Besitz und Gewähr des zu
Straßburg ^ Fridolin Schirrmann
von Offenburg eingewiesen .

Offenburg , den 24 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Die Gerichtsschreiberei .
Krauth .

Zwangsversteigerung .
Z .20 . Görwihl .

Steigerungs -
Ankündigung .

Iu Folge richterlicher Verfügung
werden dem Johann Strittmatter
von Unteralpfen , z . Zt . in Buch , die
nachverzeichneten Liegenschaften am
Freitag dem 7 . September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause in Unteralpfen öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird , alS :

1. Ein von Stein und Ziegeln Mk .
erbautes Wohnhaus und
Oekonomiegebäude , ein¬
stöckig , mit Kniestock, neben
der Straße nach Ob eralpfen ,

toxirt zu 2400
2 . 3 Vrlg . 50 Ruthen Wiesen

und Garten beim Haus . 70S
3 . 1 Morgen 40 Ruth . Reut -

feld auf Donnern . . . 250
4 . 2 Vierling 60 Ruthen Wie¬

sen im obern Schüttenwihler 200
5 . 1 Vierling 62 Ruthen Feld

beim Buchmättle . . . 250
6 . 1 Vierling 38 Ruthen Feld

auf Großrütte . . . . 100
7 . Eine halbe Behausung mit

Scheuer u . Stallung unter
einem Dache mit Hausplatz .
Hofraithe , Dungwurf und
Boden , Haus Nr . 50, . . 600

8 . 14 Meter Garten beim
Haus . 50

9 . 2 Vrlg . 50 Ruthen HauS -
matten . - . 700

10 . 7 Ruthen Garten beim Neu¬
bau . 20

11 . 513 Ruth . Wald an 5 Orten 150
Sa . 5420

Hievon erhalten die Unterpsands -
gläubiger :

a . Alois Strittmatter Wittwe ,
b . Jakob Kaiser ,
e . Johann Wagner ,
ä . Johann Ebi Wittwe ,
e . Peter Ebi ,
k. Kilian Ebi ,
8 . Theresia Gampp ,
K. Matthä Walther ,
i. Maria GerteiS , geb. Walter ,
ü . Alois Kaiser ,

Sämmtliche von Unteralpfen , bezie¬
hungsweise deren Rechtsnachfolger mit
der Aufforderung Nackricht , ihre For¬
derungen spätestens bis zum Steige -
rungstage bei dem Unterzeichnete « an¬
zumelden . , damit solche bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt werden kön¬
nen ; dabei wird auf § 79 deS bad .
Einf . Ges . zu den R J . G . aufmerksam
gemackt , wonach durch die auf Grund
der Verweisung geschehende Zahlung
des SteigerungsPrriscS das Pfandod -
jekt von der Pfandlast befreit wird .
Zugleich werden die genannten Gläu¬
biger , bezw . deren Rechtsnachfolger ,
unter Hinweisung auf die 88 187—190
der C .P .O . aufgefordert , einen im
Amtsgerichtsbezirke WaldShut wohnen¬
den Gewalthaber aufzustetlen , widri¬
genfalls alle weitern Ankündigungen
nur an die Gerichtstafel zu Waldshut
angeschlagen würden .

Görwihl , den 31 . August 1883.
Der BollstreckungSbeamte :

Metz .

LtrafrechtSpflege .
Ladungen .

Z . 16 . 1 . Nr . 5852 . Schönau . Ka¬
spar Brugg er , 35 Jahre alter Land¬
wirth von Bräunlingen » zuletzt in
Aitern , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht - Hierselbst auf
Mittwoch den 17 . Oktober 1883,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großherzogl . Schöffengericht
Schönau zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirks-Kommando Freiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Schönau , den 24 . August 1883 .
Müller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht ».

N .76I . 2 . Nr . 9230 . Achern . Wil¬
helm Steimle , Küfer von Otteuhöfen ,
und Karl Haist , Zimmermann von
Hutzcnbach , werden beschuldigt , als be¬
urlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff . 3 deS R .St G .B .

Auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts dahier werden dieselben auf
Samstag den 20 . Oktober 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Gruud der nach 8 472
der S1 .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando Rastatt ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Achern , den 29 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber ;
I . V.
Hena .

Druck uud Verlag der y . Braua ' schen Hofbychdruckrrei,
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